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Die bedeutende deutsch-amerikanische Den-
kerin Hannah Arendt, bekannt für ihre Ana-
lysen totalitärer Herrschaft, erfreut sich in den 
letzten Jahren wieder großen Interesses. Dies gilt 
besonders für ihr politiktheoretisches Werk, in 
welchem sie totalitäre Herrschaft als vollendeten 
Bruch der abendländischen Tradition beschreibt. 
Weniger bekannt ist, dass Arendt sich zeitlebens 
mit Dichtung und Erzählungen beschäftigt hat. 
Diese Lektüre diente jedoch nicht allein ästhe-
tischen Zwecken: Literarische Texte ziehen sich 
wie ein Faden auch durch ihre theoretischen Ar-
beiten, in denen ein eigenständiges Verständnis 
von Dichtung offenbar wird. 

Philipp Reichert zeigt, wie Dichten und Den-
ken bei Hannah Arendt eng miteinander verwo-
ben sind und wie Arendt damit einen Dialog über 
den moralischen Zusammenbruch europäischer 
Gesellschaften am Ende des Zweiten Weltkriegs 
anstoßen wollte, der noch heute lebendig ist. 
Mit Arendts Rezeption von Franz Kafka, Her-
mann Broch und Bertolt Brecht liefert Reichert 
drei verschiedene Perspektiven auf die Verarbei
tung der gebrochenen Tradition und Arendts 
Verständnis von Dichtung und Erzählen.

Philipp Reichert, geboren 1987, studierte Germanistik, französische Romanistik und Journalistik in 
Köln, Freiburg und Straßburg. Auslandserfahrungen sammelte er in Melbourne und in Lille. Er ist Ab-
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